
Diese Beweise der wachsenden Initiative der Werk­
tätigen aus allen Schichten der Bevölkerung berechtigen 
uns an diesem Kampftag der Werktätigen zu der festen 
Überzeugung, daß die Arbeiter und Bauern, Techniker und 
Wissenschaftler in der Deutschen Demokratischen Repu­
blik alles daran setzen, um durch die Erfüllung des Fünf­
jahrplans das ganze deutsche Volk zu stärken, ihm Mut 
und Kraft zur Erfüllung der großen gesamtnationalen Auf­
gaben zu geben

„Gerade jetzt“, erklärten die Rationalisatoren des 
Transformatoren- und Röntgenwerkes Dresden, „wo der 
Kampf um den Abschluß eines Friedensvertrages mit 
Deutschland durch die Noten der Regierung der Sowjet­
union eine so wirkungsvolle Unterstützung erfahren 
hat, wo Stalin in seinem Interview mit den ameri­
kanischen Journalisten zum Ausdruck brachte, daß die 
Kriegsgefahr dank des immer mächtigeren Anwachsens 
des Weltfriedenslagers heute nicht größer ist als vor 
zwei oder drei Jahren, kommt es auf die aktive Friedens­
tat eines jeden einzelnen und einer jeden Beleg­
schaft an."
Auch die Bauern in dem hunderte Kilometer entfernten 

Gustebin, die am gleichen Tage wie die Dresdener Ratio­
nalisatoren ihre Verpflichtungen zum 1. Mai unterschrieben, 
beginnen ihren Brief mit den Worten:

„Wir Bauern von Gustebin haben heute über die 
gegenwärtige ernste politische Situation, über den bevor­
stehenden 1. Mai und darüber beraten, wie wir auf 
unsere Art dazu beitragen können, unserer Regierung 
bei der Durchführung ihrer Friedenspolitik zu helfen." 
Die werktätigen Massen in der Deutschen Demokra­

tischen Republik erkennen: Wir Deutsche haben wieder 
ein Vaterland, auf das wir stolz sein können, für das es 
sich lohnt zu kämpfen! Und das ist der Hauptgrund, warum 
die kriegslüsterne Adenauer-Regierung mit aller Gewalt 
den Generalkriegsvertrag unter Dach und Fach bringen

möchte. Mit seiner Hilfe soll die Spaltung Deutschlands 
verewigt und Westdeutschland in das Kriegspaktsystem 
der amerikanischen und englischen Imperialisten einge­
gliedert werden, um einen mörderischen dritten Weltkrieg 
vorzubereiten. Der erste Schlag soll sich nach den Ab­
sichten dieser Kriegstreiber gegen unsere junge demo­
kratische Republik richten, die ihnen als Basis für den 
Kampf um ein einheitliches, demokratisches, friedliches 
Deutschland ein Dorn im Auge ist. An diesem 1. Mai laßt 
uns darum geloben, mit aller Kraft die großen Errungen­
schaften des arbeitenden Volkes zu sichern. Wir wollen 
unsere Kräfte nicht schonen, um die Staatsmacht der Deut­
schen Demokratischen Republik zu stärken, die die wich­
tigste Basis ist im Kampf für ein friedliebendes, demo­
kratisches und unabhängiges Deutschland. Möge unsere 
Jugend von dem hohen Kampfwillen erfüllt sein, unsere 
Heimat und das große Werk des Neuaufbaus mit aller Kraft 
und mit allen Mitteln zu verteidigen.

Schützen wir unsere demokratische Ordnung und unser 
großes Aufbauwerk durch größte Wachsamkeit gegenüber 
allen feindlichen Maßnahmen und allen Versuchen, unsere 
Vorwärtsentwicklung durch Spione, Saboteure und Schäd­
linge zu stören. Wer unseren Aufbau stört, wer irgendwie 
mit den Agenturen in Westberlin zusammenarbeitet, ist ein 
Volksfeind. Wer den Feinden Vorschub leistet, wird wie 
ein Feind behandelt

Wenn wir so unser großes Werk sichern und gleich­
zeitig durch immer größere Entfaltung des Arbeitsenthusias­
mus neue Produktionserfolge erringen, werden wir die 
Deutsche Demokratische Republik zu der unerschütter­
lichen Basis machen, von der aus sich unser deutsches 
Vaterland neu erheben, seine Unabhängigkeit erringen und 
ein freies Leben in Frieden und Wohlstand beginnen wird. 
Den friedliebenden und fortschrittlichen Kräften, die dem 
Weltfriedenslager angehören, die in fester Freundschaft mit 
der Sowjetunion verbunden sind, gehört die Zukunft.

Die tägliche Anleitung der Überzeugungsarbeit 
durch den 1. Sekretär der Betriebsparteiorganisation

Unsere Partei verfügt heute bereits in den volkseigenen 
Betrieben über einen großen Stab erfahrener Agitatoren, 
und es gibt eine Fülle von Beispielen, die zeigen, daß die 
Überzeugungsarbeit dieser Agitatoren einen großen Anteil 
an den Produktionserfolgen und Siegen im Wettbewerb 
und an der Entfaltung der demokratischen Kritik hat — 
also an unseren sichtbarsten Erfolgen im Kampf um die 
Einheit Deutschlands und einen Friedensvertrag. Unsere 
Agitatorengruppen in den Betrieben sind kleine Armeen, die 
täglich dem Feind Schlachten liefern, ihn aus einer Posi­
tion nach der anderen hinauswerfen und neues Gelände er­
obern. Der Feind — das ist in diesem Falle nicht nur der 
Feind unserer antifaschistisch-demokratischen Ordnung, son­
dern auch die Rückständigkeit der Massen, der Bürokratis­
mus, der Schlendrian, die Verantwortungslosigkeit.

Aber wie in jeder großen Auseinandersetzung, so ist 
auch in diesem Kampf die einheitliche Führung Voraus­
setzung für den Erfolg. Nur dort, wo eine tägliche Anlei­
tung der Agitationsarbeit durch den Parteisekretär erfolgt, 
wird die Überzeugungsarbeit der Partei im Betrieb Schritt 
halten mit den ständig wachsenden Aufgaben, mit dem 
Tempo des Kampfes um die Einheit Deutschlands und die 
Erhaltung des Friedens. Eine solche tägliche systematische 
Überzeugungsarbeit in unseren Betrieben ist von größter 
Bedeutung.

Adenauer will Westdeutschland einen Schritt weiter auf 
dem Weg der Kriegsvorbereitungen führen. Er hofft, mit 
dem Abschluß des Generalkriegsvertrages ein Mittel in die 
Hand zu bekommen, um die Arbeiterklasse in West­
deutschland noch brutaler terrorisieren und die Vorberei­
tungen für einen deutschen Bruderkrieg beschleunigen zu 
können. In Westdeutschland geht die Bevölkerung unter 
Führung der Arbeiterklasse zur Entfaltung des Massen­
widerstandes gegen die Pläne Adenauers über. Die Ar­
beiterklasse in der Deutschen Demokratischen Republik 
muß diesen Kampf gegen den Generalkriegsvertrag, für 
den Friedensvertrag und die Einheit Deutschlands mit an­
deren Mitteln, mit anderen Waffen führen. Bei uns sind ins­
besondere unsere volkseigenen Betriebe die Bastionen 
dieses Kampfes und unsere Produktionserfolge gerade in 
diesen Betrieben die größten Siege.

Die deutschen und ausländischen Kriegsbrandstifter 
richten deshalb, je mehr sich der Kampf um die Zukunft 
Deutschlands zuspitzt, ihre Aufmerksamkeit auf unsere 
volkseigenen Betriebe. Sie entfalten nicht nur eine immer 
schärfere Hetze gegen unsere volkseigene Industrie in ihren 
Kriegssendern, sondern sie verstärken auch ihre Sabotage- 
und Diversionstätigkeit. Das bedeutet aber, daß der Ver­
teidigung dieser Bastionen des Kampfes um die friedliche 
Zukunft Deutschlands und der Verteidigung unserer Pro-

3


